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Unser heutiger Gast
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(Hinspiel 1:0 für Hiltrup)

SpVg. Vreden

Endlich ist es wieder soweit!!!

Zum heiß ersehnten Rückrundenstart in der Verbandsliga heiße ich alle TuS’ler sowie die mitgereisten
Anhänger aus Vreden in der Glasurit-Arena herzlich willkommen.

Ich glaube für die gesamte Mannschaft sprechen zu können, wenn ich froh bin, dass die Vorbereitung
beendet ist und es endlich wieder ernst wird in der Liga. Das Fazit der Hinrunde fällt insgesamt sehr positiv
aus, da wir dem ausgesprochenen Saisonziel Klassenerhalt mit dem aktuellen Tabellenstand ein gutes
Stück näher gekommen sind. Dennoch haben wir in den letzten Wochen unsere Konzentration gerade auf
einen erfolgreichen Saisonstart gelegt, um direkt in den ersten Spielen die Weichen für eine Platzierung im
oberen Tabellendrittel zu stellen.

Zugegeben, das Hinspiel in Vreden wurde relativ glücklich mit 1:0 gewonnen. Wir sind also gewarnt, zumal
unsere Gäste aufgrund ihres Tabellenplatzes dringend Punkte gegen den Abstieg sammeln müssen. Wir
dagegen können gerade mit der Heimbilanz der Hinrunde nicht zufrieden sein und wollen unseren
Anhängern endlich auch zuhause wieder interessanten und erfolgreichen Fußball bieten.

In diesem Sinne hoffe ich auf eure Unterstützung in den nächsten 90 Minuten und wünsche allen
Zuschauern einen schönen Sonntagnachmittag!

P.S.: Clubwirt Gerd und sein Team freuen sich, möglichst viele Fans auf der anschließenden
Pressekonferenz im Clubheim begrüßen zu dürfen.

...E N D L I C H -

es geht weiter
in der Liga !
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Ein persönliches Wort....
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Liebe TuS`lerinnen, liebe TuS´ler, liebe Leserinnen, liebe Leser,

Die Fußballabteilung des TuS konzentriert sich auf positive Dinge.

Wir haben nämlich allen Grund, mit Stolz und Freude auf das hinter uns liegende Jahr 2006
zurückzublicken. Für uns waren es wirklich zwölf überaus gute Monate. Hier die
Quintessenz:

Mit dem Aufstieg unserer 1. Mannschaft in die Verbandsliga sowie der Erringung des Kreispokals, der Hallenstadtmeisterschaft und
der Nominierung für die Wahl des Sportlers des Jahres 2006 als beste Mannschaft, hat unser Aushängeschild unter Coach Michael
Evelt geholt, was es überhaupt im münsterschen Fußball zu holen gibt, weitere Erfolge im Junioren- und Seniorenbereich, die
Neugründung einer bisher sehr aktiven Frauen- und Mädchenfußballsparte, die Austragung eines WM-Qualifikationsspiels der
Menschen mit Behinderung zwischen Nordirland und Japan vor ca. 4.500 Zuschauern hier in der Glasurit-Arena, ein enormer
Mitgliederanstieg von 19 Prozent, die Durchführung des erfolgreichen Benefizturniers, zum ersten Mal um den Hans-Larscheid-
Wanderpokal, das Doppeljubiläum: 40 Jahre Sportanlage Hiltrup-Ost, davon 20 Jahre in vereinseigener Trägerschaft, general-
überholte Ränge im großen Rund der Stadionanlage, einen neuen vereinseigenen Street-Soccer-Court als Jubiläumsgeschenk an
unsere Jugend, die Gewinnung unseres neuen äußerst kompetenten Vereinsehrenamtsbeauftragten, Heinz Waßmann, und last
bat not least, die Ehrenamtspreisträgerschaft des DFB an unser „Mädchen“ für alles im TuS Hiltrup, unsere Kreissiegerin, Sabine
Theile, die unglaubliches für unseren Mädchen- und Frauenfußball leistet und weiterhin erbringen wird und dadurch völlig zu Recht
in den DFB-Ehrenamtsclub der 100 aufgenommen wurde und dadurch das „Bundesverdienstkreuz des Fußballs“ erhalten hat.

Wenn wir uns als Fußballclub weiter voranbringen wollen, müssen wir alle auch in Zukunft im Sinne einer „richtigen Mischung“
denken und handeln. Das heißt einerseits, Bewährtes in die Zukunft mitnehmen und es an neue Erfordernisse so zum Beispiel die
Gründung unserer bisher sehr erfolgreichen Mädchen- und Frauenabteilung anpassen und andererseits, Veränderungen mit Blick
auf’s Ganze sozusagen täglich leben.

Mit der „Aktion Ehrenamt“ hat der DFB neue Wege der Verbandsarbeit beschritten. Das besondere dabei: der direkte Dialog mit der
Vereinsbasis. Möglich wird dies durch ein im Verbandssport einzigartiges Netzwerk von Ehrenamtsbeauftragten, das von den
Vereinen über die Kreise und Bezirke bis in die Landesverbände und zum DFB reicht. In rund 11.000 Fußballvereinen gibt es einen
Vereinsehrenamtsbeauftragten, der für seinen Club neue Ehrenamtler gewinnt, ihn bei Ehrungen unterstützt, Ehrenamtler fördert,
betreut und als Bindeglied zum Verband fungiert.

Bundesweit suchen rund 360 Kreisehrenamtsbeauftragte den Kontakt zu den Vereinen, organisieren den DFB Ehrenamtspreis und
Ehrungen. Die 21 Landesehrenamtsbeauftragten bieten Schulungen an, organisieren Dankeschön-Lehrgänge, informieren über
neue Entwicklungen und schaffen Möglichkeiten zum Erfahrungsaustausch.

Dass, meine lieben Freunde der Altherrenabteilung, diese wichtige Funktion des Vereinsehrenamtsbeauftragen jetzt in unserer
Fußballabteilung professionell besetzt ist, haben wir dem pensionierten und leidenschaftlichen Polizeidirektor i. R. und Dipl.
Pädagogen, Heinz Waßmann zu verdanken, der sich aufgrund einer Anzeige in unserer Stadionzeitung hierfür gemeldet hat. Der
Vorstand nahm ihn nicht nur mit offenenArmen einstimmig auf, sondern ist sich ganz sicher:

„Fußballherz, was willst Du mehr!“.

„Durch und mit Heinz Waßmann schaffen wir die Brücke zur Basis zu unseren Menschen im TuS-Fußball und unser Verein
wird davon profitieren!“.

Auch in diesem Jahr steht auf unserer Vereinsfahne:

Also, gehen wir doch einfach mit viel Mut, Selbstbewusstsein und einem hoffnungsvollen Blick in das gerade begonnene
Jahr. Mit dem erforderlichen Selbstbewusstsein und dem Wissen einer großzügigen Unterstützung von innen und außen,
durch die Sportpolitik, durch die Kommunen, durch die Wirtschaft und durch die Verbände sowie unserer Sportförderer
schauen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. Ich wünsche unseren Aktiven eine sportlich hervorragende Fortsetzung der
Rückrunde der Saison 2006/2007. Vielleicht gelingt ja ich setze da ganz stark auf unsere 3. MA und auf unsere Jugend der
ein, oder andereAufstieg.Auf geht´ s. Toi, toi, toi.

In diesem Sinne, Ihr und Euer

- Vorsitzender -

„Mehr gestalten, als verwalten!“

„Sport ist ein Wachstumsmarkt -
und Fußball das Paradepferd !”



BASF Coatings AG
das

einer

Weltunternehmen

der 100 größten Vereine Deutschlands

und der Hiltrup 1930 e.V.

Sie sind unschlagbar . . .

Die Spiele des 17. Spieltages in der Verbandsliga:

TuS Hiltrup - SpVg. Vreden

Lüner Sportverein - VfB Fichte Bielefeld
SuS Stadtlohn - SV Borussia Emsdetten
SV RW Erlinghausen - SV Schermbeck
SC Preußen Münster 2 - SuS Neuenkirchen
SC Paderborn 07 / 2 - SpVg. Brakel
SC Wiedenbrück 2000 - SV Westfalia Rhynern
Davaria Davensberg spielfrei

1. Schermbeck 15 11 - 3 - 1 27 : 12 36
2. Wiedenbrück 15 8 - 5 - 2 23 : 12 29
3. Rhynern 15 8 - 3 - 4 23 : 16 27
4. Davensberg 15 8 - 2 - 5 29 : 24 26
5. Stadtlohn 15 7 - 5 - 3 21 : 16 26
6. Brakel 15 7 - 4 - 4 30 : 19 25
7. Paderborn 15 6 - 6 - 3 31 : 19 24
8. Bielefeld 15 7 - 2 - 5 20 : 15 23

9. TuS Hiltrup 15 5 - 5 - 5 18 : 20 20

10. Vreden 15 5 - 4 - 6 19 : 18 19
11. Emsdetten 15 3 - 5 - 7 21 : 25 14
12. Lünen 15 4 - 2 - 9 20 : 36 14
13. Erlinghausen 15 4 - 1 - 10 16 : 25 13
14. Neuenkirchen 15 3 - 3 - 9 15 : 26 12
15. SCP 2 15 1 - 0 - 14 7 : 37 3
16. Enger-Westerenger 0 0 - 0 - 0 0 : 0 0

Sportler des Jahres 2006
3. Platz für unsere 1. Fußballmannschaft

Zum 33. Male führten die Westfälischen Nachrichten die Wahl der münsterschen
Sportler des Jahres 2006 durch. Neben dem Hause Karstadt, das die Wahl bereits
seit 16 Jahren unterstützt, war als neuer Partner das GOP-Variete dabei. So konnte
dieses dem Hauptbahnhof gegenüber liegende Variete am 13.02. erstmals
Schauplatz der großen Siegerehrung sein.

Ein Novum für den TuS Hiltrup. Denn zum ersten Male in der Vereinsgeschichte war
unserer 1. Fußballmannschaft, unter Chefcoach Michael Evelt und dem Sportleiter
Rolf Neuhaus, als Aufsteiger in die Verbandsliga, als Kreispokalsieger und als
Hallenstadtmeister in die Mannschaftswertung gekommen.

Eingebettet war die Siegerehrung vor 240 Gästen übrigens in ein buntes
Unterhaltungsprogramm mit vielen Überraschungen. Außerdem wurde ein Drei-
Gang-Menü serviert. Ganz erfreulich war natürlich die Tatsache, dass unser
hervorragendes Team bei der Wahl zur Mannschaft des Jahres 2006 sage und
schreibe 4420 Stimmen auf sich vereinigen konnte und damit hinter dem USC
Münster (Volleyball-Damen) und dem Siegerteam Rieke Brink-Abeler/Hella Jurich
(USC Münster-Beachvolleyball) den herausragenden 3. Platz auf dem „Treppchen“
erreichte. Eine Leistung, die nicht hoch genug bewertet werden kann.

Unsere strahlenden Kicker nahmen als Aushängeschild unseres Klubs die
Auszeichnung aus den Händen des WN-Verlegers Dr. Hüffer gerne entgegen und
schlugen sich auch im Interview mit dem WN-Sportredakteur Alexander Heflik
bravourös.

Bei der großen Siegerehrung im GOP-Variete mit einem nicht nur geselligen,
sondern insbesondere auch ausgesprochen spannenden und unterhaltsamen
Abend mit vielen Höhepunkten dabei gewesen sein zu dürfen, war schon eine
Auszeichnung für sich.

3:1 hieß es am Ende einer packenden Finalpartie am
30.12.2006 aus Sicht unseres TuS gegen den Gastgeber
aus Gievenbeck und wir waren erneut Hallenstadtmeister.
Für unser Team war es der dritte Triumph bei den
Stadtmeisterschaften nach 2001 und 2002. Unsere Kicker
fuhren mit der Stadtmeisterschaft 2006 auch gleichzeitig
die Ernte der Vorjahre ein. 2004 und 2005 nämlich hatten
wir zweifelsohne jeweils die beste Mannschaft des
Turniers gestellt, nur wurden wir an den Endspieltagen
von der Konkurrenz abgefangen.

,
freute sich unser Trainer Erik Breitmeier, der Chefcoach
Michael Evelt souverän an der Bande vertrat.

„In diesem Jahr haben wir es mal andersherum probiert“

TuS Hiltrup erneut Hallenstadtmeister der Senioren

Nä
f

er j

chsten Sonntag ab nach Neuenkirchen,
ahrt mit und feuert unsre Löwen an !

In der Hinrunde gab es ein 1:1
in der Glasurit-Arena -

ab etzt soll’n es 3 Punkte werden !
Kämpft mit unsren Jungs !!!
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Die Nr. 1 des TuS Hiltrup: unser Verbandsliga-Team !



Bei jedem Verbandsliga-Heimspie gibt es tolle Preise zu gewinnen.

Wähl’ den Spieler des Tages und gewinn heute den Preis
von Christian & Olaf Sander, den freundlichen Wirten der “Dicken Eiche”

l

Mit der Eintrittskarte gibt es einen Tippschein, der bis zum Abpfiff eingeworfen werden kann.
Wähl’ den besten Spieler - egal ob TuS’ler oder Gast! Die Auswertung des Gewinners erfolgt während der Pressekonferenz im Clubheim.

Unser Tipp: Macht auch mal eine Pause und genießt das Flair der “Dicken Eiche”

Der TuS Hiltrup bedankt sich recht herzlich für diese Unterstützung!

Verzehr-

Gutschein

über

Osttor 71, MS-Hiltrup, Tel. 02501-920903
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...unsere Kreisliga-Teams

Kreisliga A1, Begegnungen des 17. Spieltages

SV Bösensell - TuS Hiltrup 2

GW Gelmer 2 - SC Türkiyem Münster
SC Nienberge - Teutonia Coerde
FC Gievenbeck 2 - TuS Altenberge
SC Greven 09 - Concordia Albachten
SW Havixbeck - Germania Mauritz
Westfalia Kinderhaus - SC Münster 08 / 2
SC Sprakel spielfrei

1. Gelmer 2 15 11 - 4 - 0 39 : 7 37
2. Sprakel 15 9 - 6 - 0 38 : 9 33
3. Albachten 15 8 - 4 - 3 32 : 16 28
4. Nienberge 15 7 - 5 - 3 24 : 16 26
5. Mauritz 15 7 - 3 - 5 22 : 17 24
6. Havixbeck 14 6 - 5 - 3 26 : 16 23
7. Greven 09 15 7 - 2 - 6 34 : 32 23
8. Gievenbeck 2 15 5 - 3 - 7 24 : 32 18

9. Kinderhaus 15 5 - 3 - 7 15 : 26 18
10. Altenberge 15 4 - 5 - 6 23 : 25 17
11. TuS Hiltrup 2 15 4 - 2 - 9 30 : 33 14

12. Münster 08 / 2 15 4 - 2 - 9 20 : 33 14
13. Türkiyem 15 3 - 4 - 8 17 : 39 13
14. Teutonia 15 3 - 3 - 9 22 : 37 12
15. Bösensell 15 3 - 1 - 11 15 : 43 10

Kreisliga B2, Begegnungen des 17. Spieltages

TuS Hiltrup 3 - Eintracht Münster

GW Gelmer 3 - TuS Saxonia Münster
SG Sendenhorst - GW Amelsbüren 3
SC Everswinkel - FC Gievenbeck 3
SC Preußen Münster 3 - FC Mecklenbeck
BW Greven - Westfalia Kinderhaus 3
FC San Diego - Borussia Münster 2
Türk. JV Münster - BSV Roxel 2

1. TuS Hiltrup 3 16 13 - 1 - 2 52 : 16 40

2. Gievenbeck 3 16 12 - 2 - 2 44 : 12 38
3. Mecklenbeck 16 10 - 2 - 4 51 : 31 32
4. San Diego 16 9 - 4 - 3 53 : 28 31
5. Saxonia 16 9 - 3 - 4 45 : 30 30
6. Greven 16 10 - 0 - 6 34 : 22 30
7. Amelsbüren 3 16 9 - 0 - 7 37 : 31 27

8. Roxel 2 16 8 - 2 - 6 28 : 22 26
9. Sendenhorst 2 15 7 - 2 - 6 47 : 24 23

10. Borussia 2 16 5 - 4 - 7 33 : 26 19

11. Türk. JV 16 5 - 1 - 10 34 : 64 16
12. Everswinkel 16 4 - 3 - 9 23 : 32 15
13. Kinderhaus 16 4 - 1 - 11 24 : 57 13
14. SCP 3 16 4 - 1 - 11 28 : 66 13
15. Gelmer 16 2 - 4 - 10 14 : 33 10
16. Eintracht 15 0 - 2 - 13 19 : 72 2

Kreisliga Frauen, 17. Spieltag am 11.03.2007

TuS Hiltrup - SV Drensteinfurt

VfL Senden - TuS Freckenhorst
Fortuna Schapdetten - GW Amelsbüren
Fortuna Münster - SG Telgte
SC Füchtorf - BSV Ostbevern 2
Borussia Münster - Marathon Münster
Ems Westbevern spielfrei

1. Amelsbüren 15 13 - 2 - 0 61 : 5 41
2. Borussia 15 12 - 2 - 1 76 : 12 38
3. Ostbevern 2 15 11 - 2 - 2 56 : 11 35
4. Senden 15 10 - 2 - 3 76 : 20 32
5. Westbevern 15 10 - 0 - 5 70 : 42 30
6. TuS Hiltrup 15 8 - 0 - 7 34 : 22 24

7. Fortuna Münster 15 6 - 4 - 5 37 : 32 22
8. Schapdetten 15 7 - 1 - 7 37 : 38 22

9. Freckenhorst 14 4 - 0 - 10 32 : 45 12
10. Drensteinfurt 15 3 - 0 - 12 19 : 71 9
11. Telgte 15 2 - 0 - 13 11 : 58 6
12. Füchtorf 14 1 - 2 - 11 10 : 60 5
13. Marathon 14 1 - 1 - 12 3 : 106 4

Kreisliga C1, 14. Spieltag am 04.03.2007

TuS Hiltrup 5 - HNK Adria Münster

FC Münster 05 / 2 - SC Sprakel 2
TSV Handorf 3 - Jug. Klub Mladost
Germania Mauritz 2 - Wacker Mecklenbeck 3
FC Gievenbeck 5 - VfL Wolbeck 2
Centro Espanol 2 - BFV Münster 2
ESV Münster 2 - SC Münster 08 / 3

1. Mauritz 2 13 10 - 3 - 0 49 : 13 33
2. TuS Hiltrup 5 13 10 - 1 - 2 48 : 25 31

3. Mladost 13 9 - 1 - 3 51 : 16 28
4. Adria 13 9 - 0 - 4 54 : 23 27
5. Mecklenbeck 3 13 8 - 3 - 2 49 : 21 27
6. Sprakel 2 13 8 - 2 - 3 45 : 23 26
7. Wolbeck 2 13 8 - 1 - 4 48 : 25 25
8. Münster 08 / 3 13 5 - 1 - 7 21 : 44 16

9. Handorf 3 13 4 - 3 - 6 25 : 31 15
10. BFV 2 13 4 - 2 - 7 28 : 35 14
11. Gievenbeck 5 13 2 - 2 - 9 22 : 43 8
12. Münster 05 / 2 13 2 - 1 - 10 24 : 77 7
13. Centro 2 13 1 - 2 - 10 15 : 52 5
14. ESV 2 13 0 - 0 - 13 15 : 66 0

und am 4. März geht es so weiter...

TuS 2 - SC Nienberge, 15.00 h
TuS 3 bei FC Mecklenbeck
TuS 4 - IKSV Münster, 13.00 h
TuS 5 - HNK Adria Münster, 11.00 h (Hi-Süd)

Kreisliga B1, Begegnungen des 17. Spieltages

Fortuna Schapdetten - TuS Hiltrup 4

BFV Münster - TuS Saxonia Münster 2
IKSV Münster - Wacker Mecklenbeck 2
BW Aasee - SC Nienberge 2
GS Hohenholte - BG Gimbte
SW Havixbeck 2 - SC Reckenfeld
BW Greven 2 - Westfalia Kinderhaus 2
Club Juventude - Telekom Post 2

1. BFV 16 13 - 2 - 1 56 : 21 41
2. Schapdetten 16 13 - 2 - 1 46 : 12 41
3. Mecklenbeck 2 16 11 - 0 - 5 46 : 18 33
4. Nienberge 2 16 10 - 2 - 4 37 : 24 32
5. Havixbeck 2 16 8 - 3 - 5 32 : 18 27
6. Gimbte 16 7 - 5 - 4 38 : 24 26
7. Hohenholte 16 7 - 2 - 7 26 : 21 23
8. Reckenfeld 16 5 - 6 - 5 29 : 27 21

9. Kinderhaus 2 16 6 - 2 - 8 27 : 28 20
10. Juventude 16 6 - 1 - 9 17 : 42 19
11. Aasee 16 5 - 2 - 9 25 : 37 17
12. Saxonia 2 16 5 - 0 - 11 22 : 36 15
13. IKSV 16 4 - 3 - 9 24 : 47 15
14. Greven 2 15 3 - 4 - 8 19 : 21 13
15. TuS Hiltrup 4 16 3 - 1 - 12 17 : 41 10

16. Telekom 2 15 2 - 1 - 12 10 : 54 7

ler zeigen,

wofür ihr schlägt !
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...aus unserer Jugendabteilung

Hallenstadtmeisterschaften

er A- und B-Juniorend

Unser TuS war am Finaltag bei den Jugend-Stadtmeister-
schaften im Hallenfußball, am Freitag, 05.01. in der Berg Fidel-
Halle mit jeweils der B- undA-Jugend mit von der Partie.

Bei den B-Juniorentitelkämpfen zog unsere Truppe gecoacht
von Carsten Winkler und Klaus Reisener als Gruppenerster
souverän ins Halbfinale ein. Dort musste sich das TuS-Team
jedoch dem klassenhöheren- und auch besseren Team des spä-
teren Titelgewinners von Westfalia Kinderhaus mit 0:3 Toren
beugen.

Als Gruppenzweiter marschierte dann auch die von Hans-Jürgen
Ziegner betreuten A-Junioren ins Halbfinale der Hallenstadt-
meisterschaften. Hier mußten sich die TuS-Nachwuchskicker je-
doch nach einem hart umrungenen Match gegen Münster 08
mit 2:3 Toren geschlagen geben. Das Finale verloren die Jungs
vom Kanal allerdings mit 3:0 gegen den SC Preußen Münster.

Auch die C1-Kicker des TuS setzen sich die
Hallenstadtmeisterkrone auf

TuS Hiltrup ist neuer Stadtmeister der C-Junioren Fußballer. In
der Halle des ESV Münster setzte sich am 14.01. das Team von
Kolja Zeugner im Finale gegen den Titelverteidiger und haus
hohen Favoriten vom SC Preußen Münster mit 3:1 Toren durch.
Unsere TuS-Kicker, die in der regulären Saison zwei Klassen
unter dem SCP angesiedelt sind, zeigten im Finale eine große
kämpferische Leistung und gewannen am Ende verdient.

sagte der
freudig überraschte Coach Kola Zeugner. Die Tore für unser
Hallenteam im Finale erzielten Kai Kleine-Wilke, Nils Theising
und Marcel Esleif. Auch einen zweiten Preis konnten unsere
Blau/Weißen entgegennehmen. Domenic Stürmer wurde von
den Trainern zum besten Torwart der Stadtmeisterschaft
gewählt.

-

„Wir haben im Pokal gegen Preußen schon gemerkt, dass wir,
wenn wir dagegenhalten, nicht chancenlos sind“,

Noch ein TuS-Hallenstadtmeister:
unsere E1-Junioren

Ein Hattrick gelang unseren E-Junioren am 07.01. bei den
Hallenstadtmeisterschaften in der eigenen Halle am Schwimm-
bad. Durch einen 3:0 Endspielerfolg über die Mannschaft des
VfL Wolbeck sicherte sich das Team nach 2004 und 2005 jetzt
zum dritten Mal in Folge den begehrten Titel.

An dieser von unserem TuS seit Jahren ausgerichteten Hallen-
stadtmeisterschaft nahmen nicht weniger als 23 münstersche E-
Juniorenmannschaften teil. Die TuS-Kids hatten am 15.01. die
Möglichkeit, beim 14. E-Jugend Hallenmasters in Greven die
Kräfte gegen Nachwuchsteams von Hertha BSC Berlin, Borus-
sia Mönchengladbach, Fortuna Düsseldorf etc. zu messen. Mit
von der Partie in anderen Gruppen waren u. a. Borussia Dort-
mund, Werder Bremen, Bayer Leverkusen, 1. FC Köln, VfL Os-
nabrück, Schalke 04, VfLBochum usw.

Hervorragende Leistungen

Nach der erstmaligen Qualifikation einer TuS E1-Jugend zum
„Sparkassen Hallen Masters“ in Greven, fand über ein Wochen-
ende (13. und 14.01.) das eigentliche Turnier statt. Neben den
Bundesligateilnehmern wie Bremen, Schalke oder Dortmund
war der TuS mittendrin. Hertha BSC war der 1. Vorrundengegner
unser Kids. Am Ende siegten die Berliner mit 4:1. Auch gegen
Fortuna Düsseldorf und Borussia Mönchengladbach mussten
sich unsere Jungs geschlagen geben, so dass sie fortan in der
Trostrunde um die Plätze 9 bis 16 spielten. Hier wurden Gegner
wie der 1. FC Köln mit 1:0 und TSV Milbertshofen aus Bayern gar
mit 5:0 besiegt und es ging in die Finalrunde. Erneut war Fortuna
Düsseldorf der Gegner, der dieses Mal mit 1:0 geschlagen
werden konnte. Dann nahmen sich unserer Blau/Weißen die
Gelb/Schwarzen von Borussia Dortmund vor die Brust und
gewannen dieses Hallenmatch mit sage und schreibe 4:1 Toren.
Damit war der Erste in der Trostrunde und damit der 9. Platz
dieses einmalig besetzten Hallenturniers gesichert. Die
Pokalübergabe erfolgte in einer perfekten Show bei künstlichem
Nebel und mitreißender Musik. Dieses Großereignis wird
unseren TuS` lern noch lange in angenehmer Erinnerung
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Ihr Fachgeschäft für Tabakwaren und Zeitschriften

LOTTO & TOTO

Sabine Theile DFB-Ehrenamtspreisträgerin 2006
Der FLVW teilte uns am 19.12. schriftlich mit, dass unsere Ehren-
amtskreissiegerin, Sabine Theile, für herausragende Verdienste
um den Vereinssport mit dem DFB-Ehrenamtspreis 2006 ausge-
zeichnet wird. Sabine belegte bei allen eingereichten Vorschlä-
gen unserer 34 Kreise den 2. Platz und wurde daher vom FLVW
dem DFB für die Mitgliedschaft im DFB-Ehrenamtsclub vorge-
schlagen. Der DFB hat auf diesen Vorschlag hin unsere Kreis-
siegerin wegen ihrer hervorragenden ehrenamtlichen Leis-
tungen in den DFB-Ehrenamtsclub aufgenommen. Sabine ge-
hört somit zum "Club 100" der Ehrenamtspreisträger des DFB.

Minikicker Justin Köster

Fußballer des Monats

Warum diese Ehrung für einen Jungen aus unserer Mitte, der am
12. Februar 2007 erst 6 Jahre alt wurde? Er spielt bei den „Minis“
des TuS Hiltrup sehr erfolgreich, hier im Rahmen einiger Mann-
schaftskameraden und den beiden Betreuern. Aber sehr gut
spielen reicht nicht zu dieser Ehrung, denn es spielen alle gut
und sehr gerne.

Hervorzuheben ist sein soziales Verhalten, das erwähnt und
veröffentlicht werden sollte, in einer Zeit, in der viel von Gewalt
und anderem asozialen Verhalten (auch auf Sportplätzen)
berichtet wird. Es geht auch anders, und die Fußballabteilung
des TuS Hiltrup fördert solch ein Verhalten:

Was ist geschehen?

Es geschah am Samstag, den 16.12.2006, bei dem Hallenfuß-
ballturnier für „Minis“ in Nienberge. Übrigens, obige Mannschaft
erreichte den ersten Platz und damit die Goldplakette. Um das
Spiel für die „Minis“ interessanter zu machen, gibt es während
des Turniers Bonuszeiten. Das bedeutet: Es wird eine Minute
lang ein Musikstück eingespielt, und wer in dieser Zeit ein Tor
schießt, erhält einen Bonuspunkt (bei diesem Turnier 1,00 €).

Nachdem Justin in einem Spiel einen
Bonuspunkt erhielt, wusste er danach
sofort, was Sache war. Als im nächsten
Spiel die Musik ertönte, war er nicht
mehr zu halten, er schoss zwei weitere
Tore und holte sich seine Bonuspunkte
bei der Turnierleitung ab. Nunmehr,
ohne dass ein Erwachsener in dazu
aufforderte, ging er zur Verkauftheke
und kaufte für seine Bonuspunkte
Süßig-keiten. Nein, nicht für sich,
sondern für die Mannschaft.Alle hatten
nunmehr ihren Spaß, besonders
Justin, der sich nicht nur über seine
Tore, sondern auch über ein Lächeln
seiner Mann-schaftskameraden freute.

Dieses Verhalten zeigt deutlich seine ausgeprägte positive
soziale Kompetenz, die für alleAnsporn sein sollte.

Daher meinen wir: Es sind nicht unbedingt die „großen“ Dinge
dieser Welt, sondern die „kleinen“ Ereignisse in unserem direk-
ten Umfeld, die uns optimistisch in die Zukunft schauen lassen.
Justin ist auf dem richtigen Weg, hoffentlich folgen ihm möglichst
viele. Wir im TuS Hiltrup erkennen solch ein Verhalten an und
fördern es.

„Ehre, wem Ehre gebührt“

Also, wir glauben
an die Zukunft
unseres TuS !
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Fußballabteilung mit Rekordmitgliederzahlen zum Jahre wechsels

Phänomen TuS Fußball; Mitgliederboom des TuS im „WM-Sommermärchen“-Jahr auf DFB-Niveau! Nachfolgend die Mitglieder
entwicklung der Fußballabteilung des TuS Hiltrup in den zurückliegenden acht Jahren:

Mit 939 Mitgliedern verfügte die TuS-Fußballabteilung am Jahresende 2006 über eine nie zuvor dagewesene hohe Zahl registrierter
und beitragszahlender Mitglieder. Das ist eine Erhöhung gegenüber dem Jahresende 2005 um 149 Mitglieder, gleich Plus 19 %.

-

Aktive Mitglieder männlich: 468 426 453 553 577 569 603 703

Aktive Mitglieder weiblich: 17 18 11 11 10 7 31 66

Passive Mitglieder: 108 117 13 127 144 157 156 170

Mitglieder gesamt: 593 588 615 691 731 733 790 939
===================================================

davon: 68

Aktive Schiedsrichter: 7 6 8 6 13 13 7 7

Trainer: 22 21 22 25 27 29 29 36

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Jugendliche: 334 298 280 3 386 381 413 537

Auszeichnungen mit Signalwirkung

Fußballabteilung ehrte beim Dankeschön- und Neujahrsempfang Ehrenamtliche

Ein Sommermärchen. Oder besser gesagt: ein Märchen 2006.
Denn für die Fußballabteilung sind im vergangenen Jahr alle
Wünsche in Erfüllung gegangen, die vor einigen Jahren für viele
TuSler wirklich noch wie ein Märchen klangen. Norbert Rei-
sener nannte bei seiner Begrüßung kurz die Highlights des
vergangenen Jahres.

Höhepunkt des sportlichen Erfolgs war sicherlich der Aufstieg
der ersten Mannschaft in die Verbandsliga, der zweithöchsten
Spielklasse Westfalens. Doch auch andere Träume konnten im
Jahr 2006 erfolgreich realisiert werden. Dazu gehörte auf jeden
Fall, dass wir es geschafft haben, den Frauen- und Mädchen-
fußball fest ins Programm etabliert zu haben. Sabine Theile war
daran maßgeblich beteiligt, und erhielt aufgrund dieses Enga-
gements den Ehrenamtspreis des DFB. Auf dem Dankeschön-
und Neujahrsempfang am 21.01.2006 wurde Sabine auch
vereinsintern durch den Ehrenamtsbeauftragten Heinz Waß-
mann mit einem Trikot in den TuS-Vereinsfarben und der Auf-
schrift „Sabine DFB Ehrenpreis 2006“ gebührend geehrt.

Nach dem Motto:
wurden außerdem

noch Detlef Potthoff mit der silbernen Ehrennadel und Wilfried
Lübbeling mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Eine
Dudelsackband der britischen Streitkräfte aus Gremmendorf
sorgte für außergewöhnliche musikalische Unterhaltung, die
unsere Kicker mit langem Beifall belohnten.

Grußworte richte auch TuS-Präsident, Christian Schlitt und
Ratsherr, Georg Berding, an die anwesenden TuS-Funktionäre.

Rolf Neuhaus stellte abschließend die sportlichen Aktivitäten
und Ziele aller TuS-Teams für die Zukunft vor. An erster Stelle
steht natürlich die feste Etablierung der ersten Mannschaft in
der Verbandsliga. Dazu soll auch eine gezielte Förderung
talentierter, junger Spieler beitragen. Außerdem wird eine U23-
Mannschaft als Nachwuchs für die erste Mannschaft aufgebaut.

„Wie heißt das Vitamin, das den Fußball
bewegt? Ganz klar, Vitamin Ehrenamt“,

Besonders geehrt wurden (v.l.) Wilfried Lübbeling, Sabine Theile
und Detlef Potthoff. TuS-Präsident Christian Schlitt, VEAB Heinz
Waßmann und Norbert Reisener sind stolz auf diese Ehrenamtler.
Bild: Thomas Menke

Aufgrund der Tatsache, dass 2006 das erfolgreichste Jahr der
Fußballabteilung war, wurde am 17.01. eine Pressekonferenz
mit den Sportlichen Leitern Senioren: Rolf Neuhaus, Jugend:
Horst Stürmer, dem Vorsitzenden Norbert Reisener und dem
Ehrenamtsbeauftragten Heinz Waßmann abgehalten. Die
äußerst positive Bilanz begann mit dem Aufstieg der 1.
Mannschaft in die zweithöchste Spielklasse in Westfalen, in die
Verbandsliga, der Gewinn des Kreispokals sowie der
Hallenstadtmeisterschaft und der Nominierung für die Wahl des
Sportlers des Jahres in der Kategorie Mannschaft der Stadt
Münster. Ein Höhepunkt war auch die Durchführung des WM-
Qualifikationsspiel der Menschen mit Behinderung vor fast
5000 Zuschauern in der Glasurit-Arena zwischen Nordirland
und Japan. Die Erneuerung der Ränge im Stadion, das 40

jährige Stadionjubiläum und die Anschaffung einer neuer
Street-Soccer-Anlage als Geschenk für die Fußballjugend,
kamen als Highlights hinzu. WM und TuS-Erfolge sorgten
schließlich für einen Boom im Juniorenbereich. 537 der 939
Mitglieder oder 57 Prozent sind Jugendliche. Die Mitgliederzahl
erhöhte sich insgesamt um 19 Prozent, im Jugendbereich gar
um satte 30 Prozent. Im Damen- und Mädchenbereich stieg die
Mitgliederzahl um 113 Prozent auf 66 Spielerinnen. Vor allem
ein Verdienst von Sabine Theile, die zuvor mit dem
Ehrenamtpreis 2006 des DFB ausgezeichnet worden war. Nun
gilt es, da waren sich die TuS-Manager einig, in der Erfolgsspur
zu bleiben und mit den Jugendteams der älteren Jahrgänge
möglichst rasch den Aufstieg in die Bezirksleistungsklassen zu
schaffen.

Hiltruper Sommermärchen
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Generalversammlung unserer Altherren

Turnierpremiere im Hallenfußball
des TuS für die „Kleinen“

Es ist wie jedes Jahr: Während draußen das
nasskalte Wetter über die Fußballplätze dieser
Welt fegt, kämpfen die Kicker in Münster
unterm warmen Hallendach um Siege und
Ehre. Die ersten Mannschaften nehmen dabei
an attraktiven großen Turnieren teil, die so
genannten “Kleinen“ bleiben auf der Strecke.

Deshalb organisierte Manfred Theile, Trainer unserer 3. Mann-
schaft, in der Marienturnhalle am 20.01. ein Turnier für die
unteren Teams der Nachbarvereine.

Mit großer Begeisterung trafen im Hallenrund die Truppen von
Centro Espanol 1 und 2, VfL Wolbeck 2., GW Amelsbüren 3 und
4, BFV 72 Münster 2, GW Albersloh 2 und vom Veranstalter TuS
Hiltrup 3, 4 und 5 aufeinander. Für das leibliche Wohl hatten
Manni Theile, seine Spielerfrauen und Mütter bestens vorge-
sorgt, so dass am ganzen Turniertag eine bomben Stimmung
vorherrschte. Hallenmeister dieses Turniers wurde Wolbeck 2,
vor Hiltrup 3,Ameslbüren 3 und Hiltrup 5.

Nach dem Turnier waren sich alle Spieler und Organisatoren
einig: „Auf eine Neues in 2007“.

Am 26.01.2007 fand die Generalversammlung der Altenherren
des TuS im Clubhaus statt. Nach der Begrüßung durch Obmann
Detlef „Mini“ Potthoff und der Totenehrung, berichteten die
verschiedensten Funktionsträger über ihre Bereiche.

Der Obmann stellte zufrieden fest, das wieder erheblich mehr
Spiele gewonnen als verloren wurden. Besondere Erwähnung
fand auch die Erringung der Vizekreismeisterschaft bei der Ü 40
in der Halle. Negativ angemerkt wurde die hohe Anzahl an
ausgefallenen Spielen. Als sehr positiv wurde auch die Fahrt
nach Norderney empfunden, insbesondere aufgrund der
großen Teilnehmerzahl konnte man von einer gelungenen
Mannschaftsfahrt reden.

Günter Oertker verlas (für den urlaubenden Norbert Reisener)
den Bericht des Vorsitzenden der Fußballabteilung.

Kassenwart Rainer Kopp stellte fest, dass alles im „schwarzen
Bereich“ ist, dieses wurde auch von Kassenprüfer Helmut
Benker bestätigt. Die Lottokasse hat 2006 die General-
versammlung, TuS gegen TuS, die Mannschaftsfahrt und die
„Scheinheilige Nacht“ gesponsert.

Dieter Urbaniak ließ im Bericht des Vergnügungsausschusses
noch einmal die Mannschaftsfahrt nach Norderney Revue
passieren. Auch 2007 geht die Mannschaftsfahrt nach Norder
ney (05.10 - 07.10). Des weiteren ist ein Tennisturnier und ein
Besuch der Skihalle in Bottrop für 2007 geplant.

Nach diesen Berichten wurde sich erst einmal bei Schinken,
Eiern und Kartoffelsalat gestärkt.

Weiter ging es dann mit dem sportlichen Bereich. Dessen Leiter
Martin Aupke konnte an der Versammlung aus beruflichen
Gründen nicht teilnehmen. Er hatte aber vorher mitgeteilt, dass
er von seinem Posten als Sportlicher Leiter zurücktritt. Die
Gründe hierfür sind: berufliche Mehrbelastung und die Tätigkeit
als Jugendleiter beim TuS. Zusätzlich ist die ewige Telefo-
niererei und die große Anzahl an Spielausfällen demotivierend.
Daraufhin stellte sich Matthias „Ratze“ Bloch für ein Jahr als
Sportlicher Leiter zur Verfügung. Unterstützt wird er weiterhin
von Günter Gadau, zusätzlich von Thomas Apitz und Detlef
Potthoff .

Mini trug noch ein paar Statistiken zum Spieljahr 2006 vor:

15 Spiele wurden durchgeführt, es waren 12 Siege und drei
Niederlagen (Saxonia, Emsdetten 05, Ascheberg), das Torver-
hältnis war 51:30.

Erschreckend ist die hohe Anzahl an ausgefallenen Spie-len,
wobei die Gründe beim Wetter, Gegner aber auch bei uns zu
suchen sind.

Ein Team (Ratze, Günter, Tom und Mini) wird sich mit diesem
Phänomen/Problem beschäftigen. Sie werden sich vor allem
um den „Nachwuchs“ kümmern. Denn ohne Nachwuchs wer-
den wir uns auf kurz oder lang von einer Fußballmannschaft zu
einer Trainingsgemeinschaft verwandeln.

Unter dem Punkt Verschiedenes wurden dann noch unter den
Anwesenden Regenjacken verteilt und Mini erhielt für beson-
dere Tätigkeiten im letzten Jahr einen Torwartanzug.

-

IMPRESSUM

TuS aktuell - die aktuelle Stadionzeitung der Fußballabteilung des
TuS Hiltrup 1930 e.V., erscheint zu jedem Heimspiel der 1. Mannschaft

Anschrift: Postfach 480325, 48080 Münster
Internet: www.tushiltrup.de

Platzanlage: Osttor 85, 48165 Münster, Tel. 02501-16226
Fax 02501-987998 - Clubhaus: 02501-987997

Vorsitzender: Norbert Reisener, Tel. P. 02501-3843 - d. 02501-16226
Mail: norbert.reisener@coatings.basf.org

Redaktion/Satz/Gestaltung: Jürgen Erbstößer, Tel. d. 02501-16226
Mobil 0175 5673862 - Mail: juergen.erbstoesser@tushiltrup.de

Werbung/Marketing: Andreas Niehüser, Tel. p. 02501-7152

Druck: A&S Kopiersysteme GmbH, Dieckstraße 71-75, 48145 Münster
Tel. 0251-49930 - Mail: DL-Zentrum@AundS-GmbH.de

“Wenn Sie einen Druckfehler finden,
bitte bedenken Sie,
dass es beabsichtigt war.

Unsere Stadionzeitung
bringt für jeden etwas,
denn es gibt immer Leute,
die nach Fehlern suchen!”

?



- 10 -

„Im Jahr 1 nach dem Sommermärchen“

Liebe Damen und Herren der Fußballabteilung im TuS Hiltrup,
liebe Aktive, liebe Funktionsträger/innen, liebe TuS-Freunde/innen,

im Namen des Vorstands lade ich hiermit alle über 18- jährigen
Mitglieder/innen unserer Fußballabteilung herzlichst zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
ein. Sie findet statt:

Laut Vorstandsbeschluss haben die Mannschaften zwingend die nachfolgende Mindestanzahl als
Delegierte zu entsenden:

Fußballjugend: 1 Delegierter je MA = 29 Delegierte
Senioren und Altherren: 3 Delegierte je MA = 21 Delegierte
Boulen: 5 Delegierte = 5 Delegierte

Deine / Ihre Anwesenheit ist uns wichtig, weil:

wir Ehrungen vornehmen möchten

wir Vorstandsmitglieder Rechenschaft abzulegen haben

wir uns gemeinsam ein anspruchsvolles Fitneßprogramm auferlegen wollen

Mitbestimmung nur bei Teilnahme möglich ist

Die Trainingseinheiten sollten an diesem Tage so rechtzeitig enden, dass den Sportlern die

Teilnahme an unserer JHV pünktlich ermöglicht wird

Mit freundlichen Grüßen

.

Donnerstag:

Ort:

Beginn:

01. März 2007

Clubhaus, in der Glasurit-Arena

20.00 Uhr

(Vorsitzender)

E i n l a d u n g z u r J H V 2 0 0 7

T a g e s o r d n u n g

TOP 1:

TOP 2:

Helmut Adolphi Eintritt: 1947
Josef Rüschhoff Eintritt: 1947
Herbert Steffen Eintritt: 1947

TOP 3:
3.1 Vorsitzender
3.2 Vereinsehrenamtsbeauftragter
3.3 Sportlicher Leiter Herren
3.4 Sportliche Leiterin Frauen- u. Mädchen
3.5 Jugendleiter
3.6 Alt-Herren-Obmann
3.7 Leiter Boule-Gruppe

Begrüßung und Totenehrung

Ehrung für 60- jährige Mitgliedschaft im TuS

Berichte

Wichtig!!! Termin der Delegiertenversammlung:

Donnerstag, 22. März 2007, 20.00 Uhr im Clubhaus

TOP 4:
4.1 Erörterung
4.2 Beschlußfassung der Abteilungsversammlung

TOP 5:
(Listen für die zu wählenden Vorstandsmitglieder und
Delegierten liegen im Clubhaus aus)

TOP 6:

Haushaltsplan / Etat

Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung

Vorliegende Anträge / Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung werden bis zum
26. Februar 2007 - beim Vorstand eintreffend -
Erbeten.
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Hooligans (eigentliche Bedeutung: ) sind Personen,
die vor allem im Rahmen bestimmter Sportereignisse durch
aggressives Verhalten [Gewalt] auffallen.

Raufbolde

Nähere Bestimmung

Der ursprüngliche Sinn des Begriffes

Herkunft und Verbreitung

Hooligans treten häufig in größeren Gruppen auf und zeigen
eine hohe Gewaltbereitschaft, was allerdings nicht auf das all-
tägliche Leben eines Hooligans zutreffen muss, da es recht
unterschiedliche Charaktere unter den Hooligans gibt. In der
Regel sind sie auch fanatische Anhänger eines Sportvereins,
unterscheiden sich aber von den normalen Anhängern. Vor
allem bei und im Umfeld von Fußballbegegnungen treffen sie
auf ebenso aggressive Hooligans des gegnerischen Vereins.
Bei der Konfrontation der miteinander verfeindeten Fangruppen
kommt es häufig zu gewalttätigen Auseinandersetzungen.
Hooligans sind nicht nur von gewöhnlichen Fans und Ultras,
sondern auch von anderen Gruppierungen, Szenen und Einzel-
personen zu unterscheiden, da sie eine bestimmte, charakte-
ristische Art von Gewalt kultivieren. Abweichend davon wurde in
der Vergangenheit der Begriff Hooligan von Außenstehenden
oft für alle Randalierer und Schläger in und um die Stadien
benutzt.

Der Begriff Hooligan geht auf eine irische Familie namens
O'Hoolihan zurück, die sich im 19. Jahrhundert vor allem wegen
heftiger Prügeleien einen derart üblen Ruf erworben hatte, dass
sie später sogar in einem Trinklied besungen wurden. Eine
weitere Theorie lautet, die Bezeichnung gehe zurück auf den
Iren Patrick Hooligan, der 1898 in London in einem Polizei-

Bericht als Randalierer und Anführer einer Jugendbande
auftaucht. Das Wort entstammt sonach dem Londoner Polizei-
jargon und ist zurückzuführen auf den Bandenführer mit dem
Spitznamen Hooley, der die Bevölkerung des Londoner Stadt-
teiles Islington geraume Zeit terrorisierte. Das Wort „hooley“
stammt aus dem Irischen und bedeutet „wild“.

Eine weitere mögliche Herkunft des Begriffs Hooligan ist das
russische Wort , welches soviel wie "Halbstarker" oder
"Raufbold" bedeutet.

Meistens sah man Hooligans bei Fußballspielen, aber es gab
sie auch bei anderen Sportarten und in anderen Lebens-
bereichen. Die Hooligan-Bewegung stammt ursprünglich aus
England und hat sich sehr schnell in alle Teile der Welt aus-
gebreitet. In den 1950er und 1960er Jahren war Hooliganismus
in Großbritannien auch bei Tanzveranstaltungen in Großstädten
weit verbreitet. Die ersten Vorfälle von Hooligan- Randalen
gehen bis ans Ende des 19. Jahrhundert zurück.

(Fortsetzung folgt)

chuligany

...unser Ehrenamtsbeauftragter kommt zu Wort

Heute möchte ich über ein eher unerfreuliches Thema berichten [aber ich denke, dass gehört
auch zu meinen Aufgaben]. Als Polizist und als langjähriger polizeilicher Einsatzleiter bei
Fußballspielen von der Bundesliga bis zur Regionalliga- habe ich die zu beschreibenden
Kriminellen zur Genüge erlebt. Ich könnte eine eigene Stadionzeitung mit meinen Erlebnissen
und Erfahrungen füllen, aber ich will euch sachlich über ein Phänomen berichten, dass Teil
unseres gesellschaftlichen Lebens ist. Eine Bewertung der Ereignisse möge jeder für sich
vornehmen. Nur eins sei gesagt:

„Die Ereignisse sind nicht so weit von uns entfernt, wie manche glauben. In Münster sind sie
bereits angekommen, auch wir in Hiltrup sollten uns vorbereiten.

Hooligans sind keine Fans, sondern Kriminelle.

Zwei Polizisten räumen einen durch Hooligans beschädigten
Einsatzwagen aus.

Vereine sollen “Hooligan-Seuche” bekämpfen
(Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble)

BMI Wolfgang Schäuble fordert die Fußvereine nach
den Krawallen in Leipzig zu einem entschlossenen
Vorgehen gegen Hooligans auf. Es sei nicht hin-
nehmbar, dass mehr als 300 Polizisten ein Spiel in
einer unteren Liga sichern müssten.

“Die Klubs müssen sich bekennen und Gewalttäter
aktiv ächten.

Zudecken, Beschwichtigen und Schweigen gilt nicht
mehr. Schutzbereiche für Gewalttäter und Chaoten
darf es nicht mehr im deutschen Fußball geben”.

- ein kriminelles Phänomen unserer Gesellschaft (Teil 1)
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